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Hierzu ergeht herzliche Einladung. 
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Abstract 

Einer der Ansprüche abgeschlossener philosophischer Lehren und Systeme ist es, in ihren 

Begründungsleistungen und Aussagen unangreifbar zu sein – weder die vermittelten Inhalte 

noch die angewandten Methoden sollen diskutabel sein. Folgerichtig scheint sich ein 

skeptisches Verfahren, das Thesen vorbringt und diese selbst in Frage stellt, z. B. in 

dialogischer Form, nicht zum Aufbau einer Lehre oder eines Systems zu eignen. 

Nun wird aber dabei vergessen, dass philosophische Lehren keine fertigen 

Gebrauchsgegenstände oder, schlimmer noch, Dogmen sein, sondern neben Sachfragen 

primär Methodenwissen vermitteln sollten.  

So ist zu überlegen, ob nicht eigentlich nur skeptisch konzipierte philosophische 

Gesamtheiten <Systeme> sein können, weil sie im Gegensatz zu Lehren mit 

Abgeschlossenheitsanspruch über Zeiten und Räume hinweg durch den performativen 

Einbezug des Methodenbewusstseins der LeserInnen, das selbst ein funktionales Element 

des Systems ist, umfassende Wirkung entfalten können. 

.
1 3 77

.

 


